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Bevor Sie das Gerat in Betrieb nehmen

Bevor Sie das Gerdt in Betrieb nehmen
HINWEIS: Lesen Sie dies Betriebsanleitung aufmerksam durch! Sie enthdlt wichtige

Informationen iiber Installation, Umgebungsbedingungen und Wartung des Gerdts. Bewahren
Sie diese Betriebsanleitung fiir den spéteren Gebrauch und fiir die Ubergabe im Falle eines
Eigentiimer- bzw. Betreiberwechsels auf. Auf der ASTRO Internetseite steht Ihnen eine
PDF-Version dieser Anleitung (ggf. in einer aktualisierten Version) zum Download zur
Verfiigung.

Die Firma ASTRO bestdtigt, das die Informationen in dieser Anleitung zum Zeitpunkt des
Drucks korrekt sind, behiilt sich aber das Recht vor, Anderungen an den Spezifikationen, der
Bedienung des Gerdtes und der Betriebsanleitung ohne vorherige Ankiindigung durchzufiihren.

Verwendete Symbole und Konventionen

In dieser Anleitung verwendete Symbole

Piktogramme sind Bildsymbole mit festgelegter Bedeutung. Die folgenden Piktogramme werden Ihnen
in dieser Installations- und Betriebsanleitung begegnen:

Warnt vor Situationen, in denen Lebensgefahr durch elektrische Spannung und bei nicht beachten der
Hinweise in dieser Anleitung besteht.

Warnt vor verschiedenen Gefahrdungen fir Gesundheit, Umwelt und Material.

DRAFT VERSION

Warnt vor thermischen Geféhrdungen (Verbrennungsgefahr).

Warnt vor hoher Laserstrahlung, die von einem Gerat, Konnektor oder Adapter ausgeht. (Risiko,
Augenschéaden zu erleiden).

Recycling-Symbol: weist auf die Wiederverwertbarkeit von Bauteilen oder Verpackungsmaterial (Karto-
nagen, Einlegezettel, Kunststofffolien und -beutel) hin. Verbrauchte Batterien sind Giber zugelassene

Recyclingstellen zu entsorgen. Hierzu missen die Batterien komplett entladen abgegeben werden.

. Weist auf Bestandteile hin, die nicht im Hausmiill entsorgt werden diirfen.

Bestimmungsgemafier Gebrauch

Die Transmitter der ODMTX Serie dienen ausschlieRlich der Ubertragung von analog modulierten TV
und Datenservices Uber optische Glasfasernetzwerke.

Eine Modifikation der Gerate oder der Gebrauch zu einem anderen Zweck ist nicht zulassig und fuhrt
unmittelbar zum Verlust jeder Gewéhrleistung durch den Hersteller.
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Zielgruppen dieser Anleitung

Zielgruppen dieser Anleitung

Installation und Inbetriebnahme

Zielgruppe fiir die Installation und Inbetriebnahme von ASTRO Produkten der optischen Ubertragungs-
technologie sind qualifizierte Fachkréafte, die aufgrund ihrer Ausbildung in der Lage sind, die auszufiih-
renden Arbeiten gemaR EN 60728-11 und EN 60065 auszufiihren. Nicht qualifizierten Personen ist es
nicht erlaubt, das Gerét zu installieren und in Betrieb zu nehmen.

Geratekonfiguration

Zielgruppe fur die Konfiguration der optischen Sender sind unterwiesene Personen, die durch Schu-
lung in der Lage sind, Einstellungen vorzunehmen. Eine Kenntnis der EN 60728-11 und 60065 ist fir
das Vornehmen von Einstellungen nicht erforderlich.

Gerdatebeschreibung

Die Lieferung umfasst die folgenden Teile:

() OEMTX Direkt modulierter Sender
(] Betriebsanleitung

Vorderseite:

[1] optische Ausgangsbuchse (Patchkabel vor
dem Anschluss immer reinigen)

[2] Anzeige-LEDs (Betrieb, AGC,
HF-Eingangssignal, Laser)

[3] LC-Display zur Anzeige von Informa-
tionen und zur Steuerung

[4] Tasten

[5] Tastensperre (Laser aus/ein)

[6] HE-Priifanschluss (-20 dB bis
HF-Eingangssignal)

Riickseite:

[7] Erdungsanschluss

[8] Hot-Plug-Netzteil

[9] Lifter

[10] HF-Haupteingang

[11] RS$-232 (nur fiir Forschung und Entwic-
klung)

[12] LAN-Schnittstelle

Abbildung 1: OEMTX Vorder- und Riickseite
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Geratebeschreibung

LED-Anzeigen

() , Power“-LED:
gelb: nur eine funktionierende Stromversorgung
grun: beide Stromversorgungen funktionieren ordnungsgemarn

() ,AGC- LED:
grun: Sender lauft im AGC-Modus
aus: Sender lauft im MGC-Modus

() ,RF Signal “-LED:
grun: HF-Eingangsleistung im giiltigen Bereich (Modulation normal)
blinkt rot: HF-Eingangsleistung nicht im gultigen Bereich (Modulation auRerhalb des normalen
Bereichs). Beachten Sie: Der Sender misst nur die gesamte HF-Eingangsleistung; daher gilt: Bei
einer Kanallast mit einer geringen Anzahl von Kanélen kann die HF-Eingangsleistung héher sein.
Bei einer Kanallast mit einer sehr hohen Anzahl von Kanalen kann die HF-Eingangsleistung pro
Kanal geringer sein. Werden nur digitale Kanale genutzt, stellen Sie den Sender in den Einstel-
lungen entsprechend ein, indem Sie fur die Kanale nur ,digital“ wéhlen.

() ,Laser“-LED:
grun: Vorstrom, Kithlstrom und Ausgangsleistung sind alle normal
blinkt rot: Mindestens einer der folgenden Parameter liegt auRerhalb seines Arbeitsbereichs:
-Vorstrom
-Kihlstrom
-Ausgangsleistung ist zu niedrig

Das Gerat kann entweder mit AC- oder mit DC-Netzanschliissen ausgestattet sein (siehe Abbildung
unten).

[1] Netzkabelanschluss (150-250 VAC)

[2] Sicherungshalter mit einer Ersatzsiche-

rung

(Sicherungstyp: T3.15 A/250 V) ' RA F T V E S N

[3] manueller Netzschalter

[4] zum Entfernen des Hot-Plug-Netzteils

zuerst die Schrauben auf der linken und
rechten Seite des Netzteils lsen

Abbildung 2: AC-Netzanschluss (Riickseite)

[1] 0-VDC-Anschluss n

[2] -48-VDC-Anschluss

[3] zum Entfernen des Hot-Plug-Netzteils
zuerst die Schrauben auf der linken und
rechten Seite des Netzteils ldsen

Das OEMTX-Modul verfiigt Giber ein CE-Kennzeichen. Hiermit werden die Konformitét des Produktes
mit den zutreffenden EC-Richtlinien und die Einhaltung der darin festgelegten Anforderungen bestétigt.

Abbildung 3: DC-Netzanschluss (Riickseite)
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Wichtige Sicherheitshinweise

Wichtige Sicherheitshinweise

Um drohende Gefahren so weit wie moglich zu vermeiden, missen Sie folgende Sicherheitshinweise
beachten:

ACHTUNG: Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise drohen Personenschiden
durch elektrische und thermische Gefihrdungen!

Bestimmungsgemaler Gebrauch

() Verwenden Sie das Gerat nur an den zulassigen Betriebsorten und unter den zulassigen Umge-
bungsbedingungen (wie nachfolgend beschrieben) sowie nur zu dem im Abschnitt ,Bestimmungs-
gemaler Gebrauch® beschriebenen Zweck.

Bevor Sie das Gerat in Betrieb nehmen

HINWEIS: Lesen Sie dies Betriebsanleitung aufmerksam durch! Sie enthdlt wichtige

Informationen tiber Installation, Umgebungsbedingungen und Wartung des Ger:ts. Bewahren
Sie diese Betriebsanleitung fiir den spiteren Gebrauch und fiir die Ubergabe im Falle eines
Eigentiimer- bzw. Betreiberwechsels auf. Auf der ASTRO Internetseite steht Ihnen eine
PDF-Version dieser Anleitung (ggf. in einer aktualisierten Version) zum Download zur
Verfiigung.

() Uberprufen Sie die Verpackung und das Gerat sofort auf Transportschaden. Nehmen Sie ein
beschadigtes Gerat nicht in Betrieb.

() Der Transport des Gerats am Netzkabel kann zu einer Beschadigung des Netzkabels oder der
Zugentlastung fuhren und ist daher nicht zulassig.

Gefahr optischer Strahlung
Dies ist ein Produkt der Laser Klasse 1M (entsprechend IEC 60825-1 Sicherheit von Laserprodukten).
Es missen daher eine Reihe von Sicherheitsmalinahmen getroffen werden.

) Laserstrahlung der Klasse 1M kann an offenen Konnektoren oder angeschlossenen Glasfiberka-
beln austreten. Schauen Sie nicht in-die Richtung von-offenen Glasfaserkonnektoren oder
Konnektorenden, wenn Sie mit optischen Geraten arbeiten oder Wartungsarbeiten an diesen
ausfihren. Schauen Sie nicht mit Hilfe optischer Instrumente in offene Konnektoren oder Glasfa-
serenden von angeschlossenen optischen Geraten. Sorgen Sie dafur, dass zu inspizierende
Glasfasern oder Konnektoren immer frei von optischer Strahlung sind.

() Durch hohe optische Strahlung und nicht korrekt ausgefiihrte Glasfaserverbindungen an opti-
schen Geraten kdnnen Risiken fiir das Betriebs- und Wartungspersonal entstehen. Der Zugang
zu optischen Geraten darf daher nur fir speziell ausgebildetes Fachpersonal moglich sein.

(] Schauen Sie niemals direkt oder mit Hilfe von optischen Inspektionshilfsmitteln in das Ende einer
Glasfaser, die mit einem angeschlossenen optischen Sender oder Verstarker verbunden ist. Opti-
sche Strahlung, die oberhalb des zuldssigen Grenzwerts liegen kann irreparable Augenschéaden
hervorrufen.

Installation, Betrieb, Wartung

() Das Gerat darf ausschlieRlich von sachverstandigen Personen (gemaR EN 60065) oder von
Personen, die durch Sachverstandige unterwiesen worden sind, installiert und betrieben werden.
Wartungsarbeiten dirfen ausschlielich von qualifiziertem Servicepersonal vorgenommen
werden.

(L) Planen Sie den Montageort so, dass Kinder nicht am Gerat und dessen Anschliissen spielen
kénnen.

O

Geféahrliche Spannungen und die Gefahr optischer Laserstrahlung bestehen bei eingeschaltetem
Gerat zu jeder Zeit.

() Ersetzen Sie Schutzkappen von optischen Konnektoren und Patchkabeln bei Nichtbenutzung um
das Eindringen von Staub zu vermeiden. Reinigen Sie die Konnektoren vor dem Verbinden mit
einem fusselfreien Tuch und purem Alkohol oder mit professionellen Reinigungsmitteln fur opti-
sche Konnektoren. Ublicherweise sind SC/APC 8° oder LC/APC 8° Konnektoren (griin) montiert.

() Die elektrischen Anschlussbedingungen missen mit den Angaben auf dem Typenschild des
Gerétes Ubereinstimmen.
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Wichtige Sicherheitshinweise

() Die in den technischen Daten angegebenen zulassigen Umgebungstemperaturen miissen einge-
halten werden, auch wenn sich die klimatischen Bedingungen verandern (z. B. durch Sonnenein-
strahlung). Durch Uberhitzung des Gerétes konnen Isolierungen beschédigt werden, die der
Isolation der Netzspannung dienen.

() Das Gerat und dessen Kabel diirfen nur abseits von Warmestrahlung und anderen Warmequellen
betrieben werden.

] zur Vermeidung von Stauwarme ist die allseitige, freie Umliiftung zu gewahrleisten (20cm
Mindestabstand zu anderen Gegenstanden). Die Montage in Nischen und die Abdeckung des
Montageorts, z. B. durch Vorhange, ist nicht zuldssig. Luftungsoéffnungen dirfen nicht abgedeckt
werden.

() Bei Schrankmontage muss eine ausreichende Luftkonvektion mdéglich sein, die sicherstellt, das
die maximal zuléssige Umgebungstemperatur des Gerétes eingehalten wird.

Auf dem Gerat dirfen keine Gegensténde abgestellt werden.

0d

Das Teilnehmernetz muss gemafR EN 60728-11 geerdet sein und bleiben, auch wenn das Geréat
ausgebaut wird. Zusatzlich kann der Erdungsanschluss am Gerét verwendet werden. Geréate im

Handbereich sind untereinander in den Potentialausgleich einzubinden. Ein Betrieb ohne Schutz-
leiteranschluss, Gerateerdung oder Geratepotentialausgleich ist nicht zuléssig.

O

Das Gerat besitzt keinen Schutz gegen Wasser und darf daher nur in trockenen Raumen
betrieben und angeschlossen werden. Es darf keinem Spritz-, Tropf-, Kondenswasser, oder &hnli-
chen Wassereinflissen ausgesetzt sein.

Die elektrische Anlage zur Stromversorgung des Geréats, z. B. Hausinstallation muss gemaf EN
60950-1 Schutzeinrichtungen gegen iberhdhte Strome, Erdschliisse und Kurzschliisse enthalten.

Zum Betrieb des Geréts (Schutzklasse 1) ist der Anschluss an Netzsteckerdosen mit Schutzleiter-
anschluss zwingend erforderlich.

Befolgen Sie auch alle anwendbaren nationalen Sicherheitsvorschriften und Normen.

00 O O

Der Netzstecker dient im Service- als auch im Gefahrenfall als Trennvorrichtung von der Netz-
spannung und muss deshalb jederzeit erreichbar und benutzbar sein. Nach Anschluss an die
Netzspannung ist das Gerat in Betrieb.

Durch GlbermaRige mechanische Belastung (z. B. Fall, Stof3, Vibration) kdnnen Isolierungen
beschadigt werden, die dem Schutz vor der Netzspannung dienen.

Durch hohe Uberspannungen (Blitzeinschlag, Uberspannungen im Stromnetz des Energieversor-
gers) konnen Isolierungen beschadigt werden, die dem Schutz vor der Netzspannung dienen.

Stecken Sie keine Gegenstéande durch die Luftungsschlitze.

00 O-@

Liegen zum beabsichtigten Gebrauch (z. B. Betriebsort, Umgebungsbedingungen) keine Informa-
tionen vor oder enthalt die Betriebsanleitung keine entsprechenden Hinweise, miissen Sie sich an
den Hersteller dieser Gerate wenden um sicherzustellen, dass das Gerét eingebaut werden kann.
Erhalten Sie vom Hersteller keine Information hierzu, darf das Gerat nicht in Betrieb genommen

werden.

Wartung

() Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer vom Netz getrennten Gleichspan-
nung an, die die Komponenten des Gerats versorgt. Nicht leuchtende Betriebsanzeigen (des
Netzteils oder des Gerats) bedeuten jedoch keinesfalls, dass das Gerat vollstandig vom Netz
getrennt ist.

(L) Unbedingt beachten: EN 60728 - Teil 1 Sicherheitsanforderungen: Keine Servicearbeiten bei
Gewitter.

Reparatur

() Reparaturen diirfen nur durch den Hersteller ausgefiihrt werden. Durch unsachgemaRe Repara-
turen kdnnen erhebliche Gefahren fir den Benutzer entstehen.

() Bei Funktionsstdrungen muss das Gerat vom Netz getrennt und autorisiertes Fachpersonal hinzu-
gezogen werden. Gegebenenfalls ist das Gerat an den Hersteller einzusenden.
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Leistungsbeschreibung

Leistungsbeschreibung

Der optische Sender OEMTX ist ein hochwertiger, extern modulierter 1550-nm-Sender, der fur die
Verteilung von analog modulierten TV- und Datendiensten Uber Glasfasernetze geeignet ist. Extern
modulierte Sender werden fur die Langstreckenlibertragung von HF-modulierten Signalen, wie z. B.
analoges und digitales Fernsehen, sowie DOCSIS-Downstream-Signalen eingesetzt. Auch fir die
Versorgung einer groRen Anzahl von FTTH-Kunden ist ein extern modulierter Sender in Bezug auf die
Leistung die bessere Wahl.

Das Geréat wurde entsprechend den Anforderungen fur HFC- bzw. FTTH-Netze entwickelt und herge-
stellt und kann mit optischen Verstarkern, wie Erbium-dotierten Faserverstarkern (Erbium Doped Fiber
Amplifier, EDFA) oder Erbium- und Ytterbium-dotierten Faserverstérkern mit hoher Ausgangsleistung
(Erbium Ytterbium Doped Fiber Amplifier, EYDFA) kombiniert werden. Es eignet sich fur
Langstrecken-Ubertragungsnetze, bei denen die Entfernung von der Sendestation typischerweise
30...100 km betragt, die mit EDFAs verstarkt sind und mehrere Glasfasersegmente bedienen. Eine
weitere Anwendungsmaoglichkeit sind groRRflachige FTTH-Netze mit einer hohen Anzahl von
Endkunden, die optische HF-Signale mit 1550 nm als Video-Overlay erhalten, in Kombination mit opti-
schen Datennetzen oder Uber eine direkte Verbindung.

Funktionen

rahmenmontierter (1 HE), extern modulierter optischer Sender, 19", 1550 nm

automatische oder manuelle Verstarkungsregelung

optische Ausgangsleistung 2 x 7,0 dBm /2 x 8,0 dBm /2 x 10,0 dBm

erweiterte SBS-Unterdriickung, Einstellung in 0,5-dB-Schritten im Bereich 13,0 dBm...19,0 dBm
optische Wellenlange +/- ein ITU-Kanal (+/- 50 GHz)

externer Modulator

SNMP/Webinterface/LCD-Bedienfeld

2 redundante Hot-Plug-Netzteile

AGC-Verschiebung zur Reduzierung des OMI per Einstellung

O0O0BO00000

sehr geringer Stromverbrauch

Anwendungszwecke

Hochleistungs-Langstreckeniibertragung fur analoge und digitale Rundfunksignale
Vorweglbertragung in CATV- und HFC-Netzen

HF-Overlay-Ubertragung in FTTX-Netzen

RFoG-Netze

00000d

DWDM genutzte Rundfunknetze

AGC, MGC - Automatische/Manuelle Verstarkungsregelung

Die HF-Vorverstarkerstufe des Senders umfasst eine AGC-Stufe (AGC = Automatic Gain Control =
automatische Verstarkungsregelung). Dieser AGC-Regelkreis stellt sicher, dass der HF-Eingangs-
pegel das HF-Signal stabilisiert, welches den optischen Modulator (Mach-Zehnder-Modulator) speist
und einen konstanten OMI (OMI = optische Modulationsindex) gewahrleistet. Der OMI gibt die Tiefe
der Modulation an und ist aufseiten des optischen Empféngers dafir zusténdig, eine bestimmte
HF-Ausgangsleistung zu erreichen. Je héher der OMI, desto héher der HF-Ausgangspegel bei den
optischen Empfangern und umgekehrt. Der OMI muss also konstant gehalten werden, um einen
stabilen HF-Ausgangspegel beim optischen Empfanger zu gewahrleisten.

Die automatische Verstarkungsregelung kann ausgeschaltet und stattdessen eine manuelle Verstar-
kungsregelung (Manual Gain Control, MGC) eingestellt werden. Im MGC-Modus ist die automatische
Regelung ausgeschaltet, und der Benutzer muss die HF-Eingangsdampfung tber den Parameter
-MGC Att“ (0...15 dB) festlegen. Wenn die Eingangsdampfung im MGC-Modus falsch eingestellt ist,
wird der optische Modulator entweder untermoduliert (CNR erreicht nicht den maximal erreichbaren
Wert) oder tibermoduliert (es kommt zu Clipping, was CSO/CTB verursacht).
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Garantiebedingungen

Betriebsanleitung OEMTX - Version 06-2017A

ASTRO empfiehlt, immer den AGC-Modus zu verwenden. Den MGC-Modus sollten nur sehr erfahrene
Benutzer verwenden.

Um sicherzustellen, dass die automatische Verstarkungsregelung im korrekten Arbeitsbereich liegt,
sollte der HF-Eingangswert bei einer Standardkanallast im Bereich von 78...96 dBuV pro Analogkanal
liegen.

Faustregel: Bei einer sehr geringen Anzahl von Kanélen muss der HF-Eingang héher sein, bei einer
groRen Anzahl von Kanélen kann der RF-Eingang niedriger sein.

Wenn die LED ,RF Signal“ griines Licht zeigt, sind in jedem Fall die HF-Pegel im korrekten Bereich, so
dass die AGC ordnungsgemaR arbeiten kann, der Modulator die optimale Signalstarke erhalt und der
OMI entsprechend der CNR-, CSO- und CTB-Leistung optimiert ist.

MI-Berechnung gemé&nR Kanalplan

Im Modus ,AGC ON" ist der Sender immer auf den spezifischen Wert
OMI (totrms) = 19,4 % gesetzt (entspricht dem OMI des Gesamt-RMS in Prozent fir die gesamte Kanal-
last).

Um den OMI/Kanal fur jeden Dienst (PAL, QAM64, QAM256 usw.) berechnen zu kénnen, wird in den
folgenden Abschnitten beschrieben, wie die Berechnung erfolgt.

A. Berechnen Sie die entsprechende Anzahl der PAL-Kanéle aus der Gesamtzahl der analogen und
digitalen Kanale anhand der folgenden Formel:

Kanalanzahl = n * 10410 + x/10 + y/4+ z/5

wobei

n = Anzahl der PAL- oder NTSC-Kanale (modulierte Korrektur mit -4 dB wie in obiger Formel)
x = Anzahl der QAM64-Kanale mit Backoff auf PAL von 10 dB

x = Anzahl der QAM256-Kanale mit Backoff auf PAL von 10 dB

z = Anzahl der QAM256-Kanale mit Backoff auf PAL von 7 dB

B. Berechnen Sie den OMI fiir PAL oder NTSC
OMI pro PAL-Kanal = 19,4 % * 212  Kanalanzahl2

C. Berechnen Sie den OMI fir QAM64 und fir QAM256

OMI pro QAM64-Kanal = 101020« 19 4 95 * 212 / (Kanalanzahl*/?)
OMI pro QAM256-Kanal = 107820 = 19 4 o * 212/ (Kanalanzahl?)
Annahme:

Backoff fir QAM64 = -10 dB

Backoff fir QAM256 = -6 dB

Garantiebedingungen

Es gelten die allgemeinen Geschéaftsbedingungen der ASTRO Strobel GmbH. Diese finden Sie im aktu-
ellen Katalog oder im Internet unter der Adresse ,www.astro-kom.de".

Entsorgen

Unser gesamtes Verpackungsmaterial (Kartonagen, Einlegezettel, Kunststofffolien und -beutel) ist voll-
standig recyclingfahig. Elektronische Gerate gehdren nicht in den Hausmiill, sondern miissen —gemanR
RICHTLINIE 2012/19/EU DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 4. Juli 2012
Uber Elektro- und Elektronik-Altgerate — fachgerecht entsorgt werden. Bitte geben Sie das Gerat am
Ende seiner Verwendung zur Entsorgung an den dafurr vorgesehenen 6ffentlichen Sammelstellen ab.
ASTRO Strobel ist Mitglied der Systemldsung Elektro zur Entsorgung von Verpackungsmaterialien.
Unsere Vertragsnummer lautet 80395.
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Installation des Geréts

Installation des Gerats

Um das Gerat zu installieren oder in Betrieb zu nehmen, fihren Sie die Schritte in der unten angege-
benen Reihenfolge aus.

Montage des Gerits im Rack / Erdung mit Schutzleiter

Montieren Sie das Gerat im 19"-Rack. Achten Sie darauf, dass das Gerat durch Tragschienen oder
einen Fachboden gestitzt wird. Montieren Sie das Gerat nicht ausschlie3lich an der Frontblende.

Verbinden Sie nach dem Einbau in das Rack den Schutzleiter mit einem passenden Ringdsen-An-
schluss mit einem der Erdungspunkte des Geréts. Die 2 Erdungsschrauben auf der Geréateriickseite
sind mit dem Erdungssymbol gekennzeichnet.

SchlieBen Sie das Netzkabel an

Vergewissern Sie sich vor dem Einschalten des Geréts, dass die Tastensperre auf der Vorderseite auf
,Off* steht. Der Netzschalter fir die Netzstromversorgung befindet sich neben dem Netzanschluss.

Bei Gleichspannung schlieBen Sie die Versorgungskabel an das Netzteil an. Achten Sie darauf, die
Kabel mit der richtigen Polaritat und dem erforderlichen Durchmesser anzuschlieRen.

Priifen Sie den HF-Eingangspegel und die Signalqualitat

Prifen Sie den HF-Eingangspegel und die Signalqualitdt am Eingang des optischen Senders mit der
entsprechenden Messausristung.

SchlieBen Sie den Ausgang an, ehe Sie das Gerit iiber die Tastensperre einschalten

Um eine mogliche Beschadigung der Oberflache der optischen Ausgangsbuchsen zu vermeiden, wird
empfohlen, die optischen Patchkabel an den Ausgang anzuschlieR3en, bevor das Geréat mit der Ta-
stensperre eingeschaltet wird.

HINWEIS: Wenn Sie einen optischen Stecker an die Ausgangsanschliisse anschliefSen
miissen, schalten Sie den Laser aus. Dafiir stehen Ihnen 2 verschiedene Moglichkeiten zur
Verfiigung:

- indem Sie die Tastensperre auf ,Off stellen (bevorzugte Losung!)
- indem Sie das komplette Gerit an der Stromversorgung ausschalten

Stellen Sie niemals eine optische Verbindung iiber Anschliisse her, bei denen Sie sich in Bezug
auf die optische Leistung nicht sicher sind. Optische Leistungen >16 dBm konnen zu Einbren-
nungen an der Oberfliche des optischen Verbindungselements fiihren, wenn dieses unter Span-
nung eingesteckt wird. Diese Verbindung ist dann dauerhaft nicht mehr verwendbar, da
eingebrannte Stecker eine sehr hohe Ddmpfung aufweisen.

Wenn die Notwendigkeit besteht, den optischen Ausgang direkt zu testen, schalten Sie das
Geridt in jedem Fall aus, ehe Sie das Testgerdt an den Ausgang anschliefSen. Wenn das Testgerdt
angeschlossen ist, konnen Sie den Laser wieder einschalten. Eine andere Methode ist das Testen
nach dem nachfolgenden optischen Splitter (normalerweise ist dort die optische Leistung

gering).

Einschalten des Senders mit der Tastensperre

Wenn die Tastensperre auf ,,Off* steht, ist eine Eingabe mit den Tasten an der Vorderseite nicht még-
lich. Bei Betétigung der ,ESC"-Taste leuchtet die LED-Anzeige auf.

Um das Gerat zu schiitzen, gibt es eine Zeitverzégerungsfunktion beim Einschalten des Geréats. Nach
dem Einschalten des Gerats mit dem On/Off-Schalter der Tastensperre dauert es etwa 15 bis
20 Sekunden, bis der Sender betriebsbereit ist.
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Installation des Gerats

Wenn das Gerat ordnungsgemalf funktioniert, zeigen die LEDs die folgenden Status an:
-Power“-LED griin: Beide Stromversorgungen funktionieren ordnungsgemaf.

»Status“-LED blinkt griin: Das Gerat ist aktiv und funktioniert ordnungsgeman.

.RF Signal“-LED griin: Die HF-Eingangsleistung liegt im Arbeitsbereich der AGC.

0000

Um sicherzustellen, dass das Gerat ordnungsgemaf funktioniert, kbnnen mit der ,Enter“-Taste
die Mentioptionen des Gerats auf dem LCD-Bedienfeld angezeigt werden. Unter ,3. Alarm Status*®
(Auswahl mit der Pfeiltaste nach unten und Bestatigung mit der ,Enter“-Taste) kénnen die aktu-
ellen Alarmmeldungen angezeigt werden. Um das Meni zu verlassen, driicken Sie die
LEXit“-Taste, bis Sie zur Hauptanzeige gelangen.

Priifen Sie iiber das LC-Display, ob eine Alarmmeldung vorliegt

Vergewissern Sie sich vor dem Einschalten des Gerats, dass die Tastensperre auf der Vorderseite auf
LOff* steht. Der Netzschalter fir die Netzstromversorgung befindet sich neben der Netzbuchse.

Bei Gleichspannung schlieRen Sie die Versorgungskabel an den Netzanschluss an. Achten Sie darauf,
die Kabel mit der richtigen Polaritédt und dem erforderlichen Durchmesser anzuschlieen.

Im Falle eines Gerdteproblems

Wenden Sie sich bei Problemen bitte an ASTRO Strobel Kommunikationssysteme GmbH, oder senden
Sie das Gerat dem festgelegten gultigen RMA-Verfahren (RMA-Code/Fehlerbeschreibung) entspre-
chend ein.

RAFT VERSION
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LC-Display und Einstellungen

LC-Display und Einstellungen

Verwendung der Tasten

Wenn Sie die ,Enter“-Taste kurz driicken, leuchtet das Display auf und zeigt die verschiedenen Meniis
an, die Sie mit der Aufwérts- und der Abwartstaste auswéhlen kdnnen und bestatigen, indem Sie er-
neut ,Enter” driicken. Um ein Meni zu verlassen, driicken Sie die ,ESC“-Taste.

Um einen Wert zu &ndern, driicken Sie die Aufwartstaste, um einen Wert zu erhéhen und die Abwarts-
taste, um einen Wert zu verringern. Bestatigen Sie Ihre Auswahl durch Driicken der ,Enter*-Taste.
Falls das Feld nicht geandert werden soll, verlassen Sie das Menu durch Driicken der ,ESC*-Taste.

Meniis des LCD-Bedienfelds

Das folgende Flussdiagramm zeigt die verschiedenen Bildschirme, die beim Durchlaufen der verschie-
denen Menus angezeigt werden:

() Boot-Anzeige (Startbildschirm)
() Display Parameters

() Set Parameters

() Alarm Status

RAFT VERSION

Abbildung 4: LCD-Bedienfeld
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LC-Display und Einstellungen
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Das Menii ,,Display Parameters“

Das folgende Flussdiagramm zeigt die verschiedenen Parameter, die tiber das Display auf der Vorder-
seite bearbeitet werden kénnen:

RAFT VERSION

0O 000000

00

Abbildung 5: Menii ,, Display Parameters“

Laser CQutput: zeigt die optische Ausgangsleistung des Lasers an
Laser Bi as: zeigt Informationen Uber den Vorstrom an

RF CSQ zeigt die Spannung fiir den CSO-Kreis an

Laser Cool ing: zeigt den TEC-Strom an

OM (rns) : zeigt den gesamten optischen OMI (RMS) an

RF Mode: zeigt an, ob die automatische Verstarkungsregelung (AGC) oder die manuelle Verstar-
kungsregelung (MGC) verwendet wird (Empfehlung: AGC verwenden)

AGC MEC Att: Im AGC-Modus zeigt dieser Wert die AGC-Verschiebung vom Standard
(0...-3 dB) an. Im MGC-Modus zeigt der Wert die Eingangsdampfungseinstellungen fir das
HF-Eingangssignal an, bevor es zum Modulator gesendet wird.

+5 V Read: Uberwachung der +5V-DC-Stromversorgung
-5 V Read: Uberwachung der -5V-DC-Stromversorgung
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LC-Display und Einstellungen

+24 V Read: Uberwachung der +24V-DC-Stromversorgung
+12 V Read: Uberwachung der +12V-DC-Stromversorgung
-12 V Read: Uberwachung der -12V-DC-Stromversorgung
Laser: zeigt den Laser-Status an: ON oder OFF

SBS Tenp: zeigt die Temperatur des SBS-Schaltkreises an
BOX Tenp: zeigt die Temperatur des Sensors im Geréat an

MCU Tenp: zeigt die Temperatur der Prozessorplatine im Gerét an

00000000

SW zeigt die SW-Version des Geréats an

Das Menii ,,Modify Parameters
Die folgende Abbildung zeigt die Menueintrdge. Um den Wert zu &ndern, wahlen Sie ein Untermenu
aus und drucken ,Enter‘. Um das MenU zu verlassen, wahlen Sie ,Exit*, ohne die Werte zu andern.

Alle Anderungen kénnen durch Driicken von ,Enter* bestéatigt werden. Sie kénnen die Eintrage mit der
Aufwérts- und der Abwartstaste andern.

RAFT VERSION

Abbildung 6: Das Menii ,Modify Parameters“

() set RF Input Signal: Wahlen Sie diesen Wert in Abhangigkeit von Ihrer Kanalbelegung aus.
Wenn Sie einen Dienst mit analogen Kanélen nutzen, dann verwenden Sie die Einstellung
~Analog & Digital“.
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Og00000 00

O

Set RF Mdde: Fir eine optimale Leistung und den bestmdglichen OMI des Senders wird die
Standardeinstellung ,AGC" empfohlen. (Sie kbnnen ,AGC" (automatische Verstarkungsregelung)
oder ,MGC*" (manuelle Verstarkungsregelung) auswahlen.)

Set AGC: Mit dieser Option kann der OMI des Senders im AGC-Modus gesenkt werden, indem
die Gesamtleistung reduziert wird, die am Modulator ankommt. Eine Reduzierung von 3 dB
bewirkt etwa 3 dB weniger am HF-Ausgang des optischen Empféngers. Hinweis: Wenn der OMI
sinkt, sinkt auch die SNR-Leistung. (Einstellbereich 0...-3 dB)

Set M3C Att: Wenn der MGC-Modus eingestellt ist, kann Giber den Parameter ,Set MGC Att"
das HF-Eingangssignal vor dem Modulator angepasst werden, d. h. die HF-Leistung, die am
Modulator ankommt. Dieser Modus sollte nur von erfahrenen Benutzern angewendet werden, da
der OMI leicht Uber- oder untermoduliert werden kann, was zu Leistungsverlusten fuhrt. (Einstell-
bereich 0...15 dB)

Set SBS Suppr essi on: In Abhéngigkeit von der Entfernung und der Sendeleistung der EDFAs
im Glasfasernetz kann die SBS modifiziert werden, um eine optimale Langstreckentubertragung
mit CNR/CSO/CTB zu erreichen. Die Standardeinstellung fur den SBS-Schwellenwert ist 16 dB.
Diese Einstellung erlaubt bei einer Ubertragungsentfernung von 65 km eine maximale Sendelei-
stung von 16 dBm. Bei kurzen Glasfasernetzen sind mehr als 16 dBm mdglich. Eine Feinabstim-
mung dieses Parameters kann je nach physikalischen Eigenschaften des Netzes zu einer
Verbesserung beitragen.

Set | TU: Stellen Sie den Laser auf +/- 50 GHz der Standardwellenlédnge ein.

Set Channel Distance: Um die CSO-Leistung des Senders zu optimieren, sollte der Kanal-
abstand so konfiguriert werden, dass der Sender CSO-Spitzen findet. (6/7/8 MHz auswéhlbar)

Set Laser: Schalten Sie den Laser manuell auf OFF oder ON.

Set | P Address: Dieser Parameter ist die IP-Adresse des Senders.

Set Mask: Dieser Parameter ist die Netzmaske des Senders.

Set Gat eWy: Dieser Parameter ist die IP-Adresse des Gateways.

Set - Tr apl Address: Dieser Parameterist die IP-Adresse des Trap-Empféangers 1.
Set ~Trap2 Address: Dieser Parameter ist die IP-Adresse des Trap-Empfangers 2.

Set Buzzer: Hier schalten Sie ein, dass das Gerat bei Alarm ein akustisches Signal abgibt
(ON/OFF).

Rest or e Fact ory: Hier kdnnen Sie die Werkseinstellungen wiederherstellen. (,Yes" oder ,No*)

Die Anzeige ,,Alarm Status“

Die folgenden Alarmmeldungen werden angezeigt:

000000000

RF I n Status: Alarm bei niedrigem HF-Pegel

Laser Tenp: Alarm fur Lasertemperatur

Laser Bias: Alarm fir Vorstrom des Lasers

Laser Tec: Alarm fir Kuhlstrom des Lasers

Qut put Al arm Alarm fur optische Ausgangsleistung

Power | nvalid: Fehler bei der Stromversorgung (links oder rechts)
+5 V Alarm Alarm bei +5V

-5 V Alarm Alarm bei-5V

+24 V Al arm Alarm bei +24 V
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Geréts liber Webinterface konfigurieren

Gerats Uber Webinterface konfigurieren

Um sich am Webinterface anzumelden, ermitteln Sie zunachst die IP-Adresse des Geréts. Die
IP-Adresse des Gerats kann liber das LCD-Bedienfeld eingestellt oder angezeigt werden.

Verbinden Sie lhren Computer mit demselben IP-Subnetz wie den Messwertgeber. Stellen Sie mit ei-
nem Ping-Test sicher, dass eine physische Verbindung iber das IP-Netzwerk besteht.

Schreiben Sie in die Adresszeile eines beliebigen Webbrowsers die IP-Adresse des Senders.

Abbildung 7: Anmeldung (Login)

Melden Sie sich mit den folgenden Daten an:

dogmmean /(=[5 (O

Passwort: 123456

Parameter iiber das Wehinterface anzeigen
Auf der Seite ,Display Parameters* werden der Geratestatus und Daten angezeigt, z. B.:
Geréatebezeichnung, Seriennummer und MAC-Adresse

Laserleistung und interne Parameter wie Vorstrom des Lasers, Lasertemperatur und Strom des
TEC (Thermoelectric-Cooler/Peltier Element)

der optische Modulationsindex: OMI (RMS)

interne Spannungsinformationen fiir die interne DC-Stromerzeugung

000 00

Geratetemperatur, Temperatur der SBS-Platine, Temperatur der MCU-Platine

Abbildung 8: Angezeigte Parameter
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Gerats liber Webinterface konfigurieren
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Parameter iiher das Webinterface andern

Auf der Seite ,Modify Parameters” kénnen die Gerateeinstellungen geéndert werden, z. B:

O

O

O

Abbildung 9: Andern von Parametern

Channel Di stance: Hierkann ein Kanalabstand von 6/7/8 MHz ausgewahlt werden. Dies dient
zum Auffinden der CSO-Spitzen (die vom Kanalabstand abhangen) und kann die Leistung opti-
mieren.

RF Mode: In den meisten Fallen braucht der Benutzer den HF-Modus nicht einzustellen. Die
Einstellung, die fiir fast alle Anwendungen geeignet ist, ist der AGC-Modus.

Im AGC-Modus wird das HF-Eingangssignal durch den optischen Sender so gedampft, dass der
OM I fur die physikalische Leistungsoptimierung des Senders maximal ist. Im AGC-Modus wird der
Laser weder unter- noch tbermoduliert.

Im MGC-Modus ist der Benutzer dafiir verantwortlich, iber den Parameter ,MGC ref* die Damp-
fung des HF-Eingangs von 0 dB...15 dB so einzustellen, dass der Laser ordnungsgemaf arbeitet.
Die manuelle Verstarkungsregelung kdnnte z. B. angewendet werden, wenn der Benutzer den
OMI im Voraus reduzieren méchte, da spater noch weitere Kandale hinzugefiigt werden, was dazu
fuhren wirde, dass der OMI im AGC-Modus niedriger ware. Dadurch soll die Nachjustierung des
HF-Ausgangspegels der Fibre Nodes vermieden werden.

AGC Ref: Mit der AGC-Referenz kann der OMI reduziert werden (zusétzliche Dampfung von
0...3 dB des Eingangssignals).

MEC Ref : Wenn der Sender in Modus der manuellen Verstarkungsregelung (MGC-Modus)
betrieben wird, kann der Benutzer mit der MGC-Referenz die Dampfung des HF-Signals zwischen
0 und 15 dB einstellen. In diesem Fall hat der Benutzer direkten Einfluss auf den OMI des
Senders. Bitte beachten Sie, dass bei diesem Modus der Bediener die volle Verantwortung fir
eine gute CSO/CTB- und auch CNR-Leistung tragt, da bei falscher Einstellung die Leistung des
Senders aufgrund von Uber- oder Untermodulation gering ist.

Laser Control: Uber diese Option kann der Laser ausgeschaltet (z. B. filr Installations- oder
Wartungszwecke) oder wieder eingeschaltet werden.

Set | TU: Der Laser kann von seiner Nennfrequenz (oder Wellenlange) 50 GHz hdher oder nied-
riger auf den nachsten ITU-Kanal eingestellt werden.

Set SBS: Der SBS-Schwellenwert des Senders kann in einem Bereich von 13,0 dBm bis

19,0 dBm eingestellt werden. Die Standardwerkseinstellung betragt 16,0 dBm, was fur die
meisten Anwendungen und Netzkonzepte ausreichend ist. In dem seltenen Fall einer Ultral-
angstreckenubertragung ist es immer besser, die Faser mit einer niedrigen optischen Leistung zu
betreiben (EDFAs mit 13 dBm). In diesem Fall kann die Leistung des Senders besser sein, wenn
die SBS auf einen niedrigeren Wert als den Nennwert von 16,0 dBm eingestellt ist. In
FTTH-Netzen, bei denen sehr hohe optische Leistungen (>16 oder 17 dBm) in den Glasfaserleiter
eingespeist werden, kann der Sender eine hdhere Leistung erreichen, wenn der Wert der
SBS-Schwelle erhéht wird. Grundsatzlich hangt die SBS sehr stark von den physikalischen Netz-
parametern ab, z. B.

— Gesamtlange des Glasfaserleiters fir alle Segmente (Segment bedeutet hier Verstéarker +
Faserlange)

— Dampfung innerhalb des Netzes durch Patchen oder SpleiRen

— eingesetzte optische Leistung eines Linkspans (EDFA-Leistung und Segmentlange)

— Anzahl der kaskadierten Segmente
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— usw.

so dass eine Prognose im Voraus nur sehr schwer zu berechnen ist. Wenn der Benutzer in einem

solchen speziellen Netz ein Performanceproblem feststellt, wird empfohlen zu versuchen, Gber
die SBS-Einstellung eine héhere Leistung zu erreichen.

Andern des Passworts

Uber dieses Bedienfeld kénnen Sie den Benutzernamen oder das Passwort &ndern. Geben Sie den
aktuellen Benutzernamen und das Passwort ein, um diese zu andern.

Das neue Passwort muss bestétigt werden.

Abbildung 106: Andern des Passworts

RAFT VERSION
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Fehler suchen

Betriebsanleitung OEMTX - Version 06-2017A

Fehler suchen

Falls das Gerat nicht einwandfrei funktioniert, fiihren Sie bitte folgende Kontrollen durch:

-
-

Priifen Sie, ob das Geréat mit der erforderlichen Netzspannung (230 V~, 50 Hz) verbunden ist.

Priifen Sie, ob der Anschluss der Signalkabel korrekt ist und keine Unterbrechungen oder Kurz-
schliisse in den Steckern vorhanden sind.

Wenn sich die Stérung nicht beheben lasst, kontaktieren Sie bitte den ASTRO-Kundendienst.

Warten und Instandsetzen

ACHTUNG: Bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten miissen unbedingt die nach-
folgenden Sicherheitshinweise beachtet werden. Bei Missachtung dieser Sicherheitshin-
weise drohen Personenschiden durch elektrische und thermische Gefihrdungen!

)

O

O

Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer von der Netzspannung getrennten
Gleichspannung an, die die Komponenten des Geréts versorgt. Leuchtet die Betriebsanzeige (des
Netzteils oder des Geréts) nicht, bedeutet dies keinesfalls, das das Gerat vollstandig von der Netz-
spannung getrennt ist. Im Gerét kbénnen dennoch bertihrungsgeféhrliche Spannungen anliegen.
Sie durfen das Geréat daher nicht 6ffnen.

Die Abdeckung des Netzteils dient der Vermeidung des Kontakts mit beriihrungempfindlichen
Spannungen und darf daher nicht entfernt werden.

Unbedingt beachten: EN 60728 - Teil 1 Sicherheitsanforderungen: Keine Servicearbeiten bei
Gewitter.

Ein defektes Gerat darf nur durch den Hersteller repariert werden, damit die Verwendung von

Bauteilen mit Originalspezifikation (z. B. Netzkabel, Sicherung) gewabhrleistet ist. Durch unsach-
gemafe Reparaturen kdnnen erhebliche Gefahren fiir den Benutzer bzw. Installateur entstehen.
Bei Funktionsstérungen muss das Gerat daher vom Netz getrennt und autorisiertes Fachpersonal

ﬁnz geﬁfe%ﬁsg ier?@dmersteller einzusenden.
M Service

HINWEIS: Das Gerit darf nur mit Originalnetzteilen des Herstellers betrieben werden!

Seite 19



Blockschaltbild

Blockschaltbild
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Technische Daten

Technische Daten

OEMTX-1550-07 OEMTX-1550-08 OEMTX-1550-10

Bestellnummer 212007 212008 212009

EAN-Code 4026187193010 4026187193027 4026187193034

Optische Ausgangsleistung [dBm] 2x7,0 2x8,0 2x10,0

Optische Eingangswellenlénge [nm] 1550nm (oder entsprechend ITU Raster 1545 .. 1560 nm)

Relative Rauschintensitat [dB/Hz] <-160

Laser Linienbreite [MHz] 0,3

SBS Unterdriickung [dBm] 13,0...19,0 in 0,5 dB Schritten

Modulationstyp extern moduliert

Wellenldngeneinstellbereich [GHZ] +50

Peak OMI/Kanal fir PAL84 Signal [%] 3

Anzahl der optischen Ausgangsports 2

Konstanz tiber das Fregeunzband [dB] +0,75

Optischer Konnektortyp 2 x SC/APC (andere auf Anfrage)

Frequenzbereich [MHz] 47 - 1006

HF Eingangspegelbereich (AGC Arbeitshereich) [dBuV] 78 - 96 (im AGC Modus mit moduliertem Signal, AGC Offset = 0)

HF Eingangssignalpegel [dBuV] 80

HF Eingangsimpedanz [Q] 75

HF Eingangsriickflussdampfung [dB] >16

CTB* [dB] 265

CSo* [dB] 263

C/IN* [dB] 253
IYVIOANA LKL T \ /I YNNI

Management SNMP und Web Interface

Gehdusetyp 1 HE, 19” Rack

Spannungsversorgung [pcs] 2 Hot Plug / AC oder DC

AC Spannunsgversorgung [VAC] 90 - 265

DC Spannungsversorgung [VDC] -36 .. 72 (auf Anfrage)

Leistungsaufnahme W] <60

Abmessungen (Bx Hx L) [mm] 483 x 44 x 380 (1 HE)

Zulassige Umgebungstemperatur [°C] -5 .. +55 (ETSI EN 300019-3 Class 3.2)

Relative Feuchtigkeit [%] 0-95 nicht kondensierend

*) bei 65 km Faserldnge gemessen, eine EDFA mit 16dBm, optischer Receivereingangspegel 0dBm mit 8 pA/Sqrt Hz, 42 analoge Kanéle (CENELEC42)
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	Gerätekonfiguration
	Zielgruppe für die Konfiguration der optischen Sender sind unterwiesene Personen, die durch Schulung in der Lage sind, Einstellungen vorzunehmen. Eine Kenntnis der EN 60728-11 und 60065 ist für das Vornehmen von Einstellungen nicht erforderlich.


	Gerätebeschreibung
	Gerätebeschreibung
	Die Lieferung umfasst die folgenden Teile:
	Die Lieferung umfasst die folgenden Teile:
	OEMTX Direkt modulierter Sender 
	OEMTX Direkt modulierter Sender 
	OEMTX Direkt modulierter Sender 

	Betriebsanleitung
	Betriebsanleitung


	Vorderseite: [1] optische Ausgangsbuchse (Patchkabel vor dem Anschluss immer reinigen) [2] Anzeige-LEDs (Betrieb, AGC, HF-Eingangssignal, Laser) [3] LC-Display zur Anzeige von Informationen und zur Steuerung [4] Tasten [5] Tastensperre (Laser aus/ein...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Abbildung 1: OEMTX Vorder- und Rückseite

	LED-Anzeigen
	„Power“-LED: gelb: nur eine funktionierende Stromversorgung grün: beide Stromversorgungen funktionieren ordnungsgemäß 
	„Power“-LED: gelb: nur eine funktionierende Stromversorgung grün: beide Stromversorgungen funktionieren ordnungsgemäß 
	„Power“-LED: gelb: nur eine funktionierende Stromversorgung grün: beide Stromversorgungen funktionieren ordnungsgemäß 

	„AGC“-LED: grün: Sender läuft im AGC-Modus aus: Sender läuft im MGC-Modus
	„AGC“-LED: grün: Sender läuft im AGC-Modus aus: Sender läuft im MGC-Modus

	„RF Signal“-LED: grün: HF-Eingangsleistung im gültigen Bereich (Modulation normal) blinkt rot: HF-Eingangsleistung nicht im gültigen Bereich (Modulation außerhalb des normalen Bereichs). Beachten Sie: Der Sender misst nur die gesamte HF-Einga...
	„RF Signal“-LED: grün: HF-Eingangsleistung im gültigen Bereich (Modulation normal) blinkt rot: HF-Eingangsleistung nicht im gültigen Bereich (Modulation außerhalb des normalen Bereichs). Beachten Sie: Der Sender misst nur die gesamte HF-Einga...

	„Laser“-LED: grün: Vorstrom, Kühlstrom und Ausgangsleistung sind alle normal blinkt rot: Mindestens einer der folgenden Parameter liegt außerhalb seines Arbeitsbereichs: - Vorstrom - Kühlstrom - Ausgangsleistung ist zu niedrig
	„Laser“-LED: grün: Vorstrom, Kühlstrom und Ausgangsleistung sind alle normal blinkt rot: Mindestens einer der folgenden Parameter liegt außerhalb seines Arbeitsbereichs: - Vorstrom - Kühlstrom - Ausgangsleistung ist zu niedrig


	Das Gerät kann entweder mit AC- oder mit DC-Netzanschlüssen ausgestattet sein (siehe Abbildung unten).
	[1] Netzkabelanschluss (150-250 VAC) [2] Sicherungshalter mit einer Ersatzsicherung (Sicherungstyp: T3.15 A/250 V) [3] manueller Netzschalter [4] zum Entfernen des Hot-Plug-Netzteils zuerst die Schrauben auf der linken und rechten Seite des Netzteils...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Abbildung 2: AC-Netzanschluss (Rückseite)

	[1] 0-VDC-Anschluss [2] -48-VDC-Anschluss [3] zum Entfernen des Hot-Plug-Netzteils zuerst die Schrauben auf der linken und rechten Seite des Netzteils lösen 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Abbildung 3: DC-Netzanschluss (Rückseite)

	<GRAFIK>Das OEMTX-Modul verfügt über ein CE-Kennzeichen. Hiermit werden die Konformität des Produktes mit den zutreffenden EC-Richtlinien und die Einhaltung der darin festgelegten Anforderungen bestätigt.
	<GRAFIK>



	Wichtige Sicherheitshinweise
	Wichtige Sicherheitshinweise
	Um drohende Gefahren so weit wie möglich zu vermeiden, müssen Sie folgende Sicherheitshinweise beachten:
	Um drohende Gefahren so weit wie möglich zu vermeiden, müssen Sie folgende Sicherheitshinweise beachten:
	Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise drohen Personenschäden durch elektrische und thermische Gefährdungen
	Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise drohen Personenschäden durch elektrische und thermische Gefährdungen
	<GRAFIK>


	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Verwenden Sie das Gerät nur an den zulässigen Betriebsorten und unter den zulässigen Umgebungsbedingungen (wie nachfolgend beschrieben) sowie nur zu dem im Abschnitt „Bestimmungsgemäßer Gebrauch“ beschriebenen Zweck.
	Verwenden Sie das Gerät nur an den zulässigen Betriebsorten und unter den zulässigen Umgebungsbedingungen (wie nachfolgend beschrieben) sowie nur zu dem im Abschnitt „Bestimmungsgemäßer Gebrauch“ beschriebenen Zweck.
	Verwenden Sie das Gerät nur an den zulässigen Betriebsorten und unter den zulässigen Umgebungsbedingungen (wie nachfolgend beschrieben) sowie nur zu dem im Abschnitt „Bestimmungsgemäßer Gebrauch“ beschriebenen Zweck.


	Bevor Sie das Gerät in Betrieb nehmen
	Lesen Sie dies Betriebsanleitung aufmerksam durch! Sie enthält wichtige Informationen über Installation, Umgebungsbedingungen und Wartung des Geräts. Bewahren Sie diese Betriebsanleitung für den späteren Gebrauch und für die Übergabe im Falle ...
	Überprüfen Sie die Verpackung und das Gerät sofort auf Transportschäden. Nehmen Sie ein beschädigtes Gerät nicht in Betrieb.
	Überprüfen Sie die Verpackung und das Gerät sofort auf Transportschäden. Nehmen Sie ein beschädigtes Gerät nicht in Betrieb.
	Überprüfen Sie die Verpackung und das Gerät sofort auf Transportschäden. Nehmen Sie ein beschädigtes Gerät nicht in Betrieb.

	Der Transport des Geräts am Netzkabel kann zu einer Beschädigung des Netzkabels oder der Zugentlastung führen und ist daher nicht zulässig.
	Der Transport des Geräts am Netzkabel kann zu einer Beschädigung des Netzkabels oder der Zugentlastung führen und ist daher nicht zulässig.


	Gefahr optischer Strahlung
	Dies ist ein Produkt der Laser Klasse 1M (entsprechend IEC 60825-1 Sicherheit von Laserprodukten). Es müssen daher eine Reihe von Sicherheitsmaßnahmen getroffen werden
	<GRAFIK>

	Laserstrahlung der Klasse 1M kann an offenen Konnektoren oder angeschlossenen Glasfiberkabeln austreten. Schauen Sie nicht in die Richtung von offenen Glasfaserkonnektoren oder Konnektorenden, wenn Sie mit optischen Geräten arbeiten oder Wartungsarb...
	Laserstrahlung der Klasse 1M kann an offenen Konnektoren oder angeschlossenen Glasfiberkabeln austreten. Schauen Sie nicht in die Richtung von offenen Glasfaserkonnektoren oder Konnektorenden, wenn Sie mit optischen Geräten arbeiten oder Wartungsarb...
	Laserstrahlung der Klasse 1M kann an offenen Konnektoren oder angeschlossenen Glasfiberkabeln austreten. Schauen Sie nicht in die Richtung von offenen Glasfaserkonnektoren oder Konnektorenden, wenn Sie mit optischen Geräten arbeiten oder Wartungsarb...

	Durch hohe optische Strahlung und nicht korrekt ausgeführte Glasfaserverbindungen an optischen Geräten können Risiken für das Betriebs- und Wartungspersonal entstehen. Der Zugang zu optischen Geräten darf daher nur für speziell ausgebildetes Fa...
	Durch hohe optische Strahlung und nicht korrekt ausgeführte Glasfaserverbindungen an optischen Geräten können Risiken für das Betriebs- und Wartungspersonal entstehen. Der Zugang zu optischen Geräten darf daher nur für speziell ausgebildetes Fa...

	Schauen Sie niemals direkt oder mit Hilfe von optischen Inspektionshilfsmitteln in das Ende einer Glasfaser, die mit einem angeschlossenen optischen Sender oder Verstärker verbunden ist. Optische Strahlung, die oberhalb des zulässigen Grenzwerts li...
	Schauen Sie niemals direkt oder mit Hilfe von optischen Inspektionshilfsmitteln in das Ende einer Glasfaser, die mit einem angeschlossenen optischen Sender oder Verstärker verbunden ist. Optische Strahlung, die oberhalb des zulässigen Grenzwerts li...


	Installation, Betrieb, Wartung
	Das Gerät darf ausschließlich von sachverständigen Personen (gemäß EN 60065) oder von Personen, die durch Sachverständige unterwiesen worden sind, installiert und betrieben werden. Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich von qualifiziertem Ser...
	Das Gerät darf ausschließlich von sachverständigen Personen (gemäß EN 60065) oder von Personen, die durch Sachverständige unterwiesen worden sind, installiert und betrieben werden. Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich von qualifiziertem Ser...
	Das Gerät darf ausschließlich von sachverständigen Personen (gemäß EN 60065) oder von Personen, die durch Sachverständige unterwiesen worden sind, installiert und betrieben werden. Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich von qualifiziertem Ser...

	Planen Sie den Montageort so, dass Kinder nicht am Gerät und dessen Anschlüssen spielen können.
	Planen Sie den Montageort so, dass Kinder nicht am Gerät und dessen Anschlüssen spielen können.

	Gefährliche Spannungen und die Gefahr optischer Laserstrahlung bestehen bei eingeschaltetem Gerät zu jeder Zeit.
	Gefährliche Spannungen und die Gefahr optischer Laserstrahlung bestehen bei eingeschaltetem Gerät zu jeder Zeit.

	Ersetzen Sie Schutzkappen von optischen Konnektoren und Patchkabeln bei Nichtbenutzung um das Eindringen von Staub zu vermeiden. Reinigen Sie die Konnektoren vor dem Verbinden mit einem fusselfreien Tuch und purem Alkohol oder mit professionellen Rei...
	Ersetzen Sie Schutzkappen von optischen Konnektoren und Patchkabeln bei Nichtbenutzung um das Eindringen von Staub zu vermeiden. Reinigen Sie die Konnektoren vor dem Verbinden mit einem fusselfreien Tuch und purem Alkohol oder mit professionellen Rei...

	Die elektrischen Anschlussbedingungen müssen mit den Angaben auf dem Typenschild des Gerätes übereinstimmen.
	Die elektrischen Anschlussbedingungen müssen mit den Angaben auf dem Typenschild des Gerätes übereinstimmen.

	Die in den technischen Daten angegebenen zulässigen Umgebungstemperaturen müssen eingehalten werden, auch wenn sich die klimatischen Bedingungen verändern (z. B. durch Sonneneinstrahlung). Durch Überhitzung des Gerätes können Isolierungen besch...
	Die in den technischen Daten angegebenen zulässigen Umgebungstemperaturen müssen eingehalten werden, auch wenn sich die klimatischen Bedingungen verändern (z. B. durch Sonneneinstrahlung). Durch Überhitzung des Gerätes können Isolierungen besch...

	Das Gerät und dessen Kabel dürfen nur abseits von Wärmestrahlung und anderen Wärmequellen betrieben werden.
	Das Gerät und dessen Kabel dürfen nur abseits von Wärmestrahlung und anderen Wärmequellen betrieben werden.

	Zur Vermeidung von Stauwärme ist die allseitige, freie Umlüftung zu gewährleisten (20cm Mindestabstand zu anderen Gegenständen). Die Montage in Nischen und die Abdeckung des Montageorts, z. B. durch Vorhänge, ist nicht zulässig. Lüftungsöffnu...
	Zur Vermeidung von Stauwärme ist die allseitige, freie Umlüftung zu gewährleisten (20cm Mindestabstand zu anderen Gegenständen). Die Montage in Nischen und die Abdeckung des Montageorts, z. B. durch Vorhänge, ist nicht zulässig. Lüftungsöffnu...

	Bei Schrankmontage muss eine ausreichende Luftkonvektion möglich sein, die sicherstellt, das die maximal zulässige Umgebungstemperatur des Gerätes eingehalten wird. 
	Bei Schrankmontage muss eine ausreichende Luftkonvektion möglich sein, die sicherstellt, das die maximal zulässige Umgebungstemperatur des Gerätes eingehalten wird. 

	Auf dem Gerät dürfen keine Gegenstände abgestellt werden. 
	Auf dem Gerät dürfen keine Gegenstände abgestellt werden. 

	Das Teilnehmernetz muss gemäß EN 60728-11 geerdet sein und bleiben, auch wenn das Gerät ausgebaut wird. Zusätzlich kann der Erdungsanschluss am Gerät verwendet werden. Geräte im Handbereich sind untereinander in den Potentialausgleich einzubind...
	Das Teilnehmernetz muss gemäß EN 60728-11 geerdet sein und bleiben, auch wenn das Gerät ausgebaut wird. Zusätzlich kann der Erdungsanschluss am Gerät verwendet werden. Geräte im Handbereich sind untereinander in den Potentialausgleich einzubind...
	<GRAFIK>


	Das Gerät besitzt keinen Schutz gegen Wasser und darf daher nur in trockenen Räumen betrieben und angeschlossen werden. Es darf keinem Spritz-, Tropf-, Kondenswasser, oder ähnlichen Wassereinflüssen ausgesetzt sein. 
	Das Gerät besitzt keinen Schutz gegen Wasser und darf daher nur in trockenen Räumen betrieben und angeschlossen werden. Es darf keinem Spritz-, Tropf-, Kondenswasser, oder ähnlichen Wassereinflüssen ausgesetzt sein. 

	Die elektrische Anlage zur Stromversorgung des Geräts, z. B. Hausinstallation muss gemäß EN 60950-1 Schutzeinrichtungen gegen überhöhte Ströme, Erdschlüsse und Kurzschlüsse enthalten.
	Die elektrische Anlage zur Stromversorgung des Geräts, z. B. Hausinstallation muss gemäß EN 60950-1 Schutzeinrichtungen gegen überhöhte Ströme, Erdschlüsse und Kurzschlüsse enthalten.

	Zum Betrieb des Geräts (Schutzklasse I) ist der Anschluss an Netzsteckerdosen mit Schutzleiteranschluss zwingend erforderlich.
	Zum Betrieb des Geräts (Schutzklasse I) ist der Anschluss an Netzsteckerdosen mit Schutzleiteranschluss zwingend erforderlich.

	Befolgen Sie auch alle anwendbaren nationalen Sicherheitsvorschriften und Normen.
	Befolgen Sie auch alle anwendbaren nationalen Sicherheitsvorschriften und Normen.

	Der Netzstecker dient im Service- als auch im Gefahrenfall als Trennvorrichtung von der Netzspannung und muss deshalb jederzeit erreichbar und benutzbar sein. Nach Anschluss an die Netzspannung ist das Gerät in Betrieb.
	Der Netzstecker dient im Service- als auch im Gefahrenfall als Trennvorrichtung von der Netzspannung und muss deshalb jederzeit erreichbar und benutzbar sein. Nach Anschluss an die Netzspannung ist das Gerät in Betrieb.

	Durch übermäßige mechanische Belastung (z. B. Fall, Stoß, Vibration) können Isolierungen beschädigt werden, die dem Schutz vor der Netzspannung dienen
	Durch übermäßige mechanische Belastung (z. B. Fall, Stoß, Vibration) können Isolierungen beschädigt werden, die dem Schutz vor der Netzspannung dienen
	<GRAFIK>


	Durch hohe Überspannungen (Blitzeinschlag, Überspannungen im Stromnetz des Energieversorgers) können Isolierungen beschädigt werden, die dem Schutz vor der Netzspannung dienen.
	Durch hohe Überspannungen (Blitzeinschlag, Überspannungen im Stromnetz des Energieversorgers) können Isolierungen beschädigt werden, die dem Schutz vor der Netzspannung dienen.

	Stecken Sie keine Gegenstände durch die Lüftungsschlitze. 
	Stecken Sie keine Gegenstände durch die Lüftungsschlitze. 

	Liegen zum beabsichtigten Gebrauch (z. B. Betriebsort, Umgebungsbedingungen) keine Informationen vor oder enthält die Betriebsanleitung keine entsprechenden Hinweise, müssen Sie sich an den Hersteller dieser Geräte wenden um sicherzustellen, dass ...
	Liegen zum beabsichtigten Gebrauch (z. B. Betriebsort, Umgebungsbedingungen) keine Informationen vor oder enthält die Betriebsanleitung keine entsprechenden Hinweise, müssen Sie sich an den Hersteller dieser Geräte wenden um sicherzustellen, dass ...


	Wartung 
	Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer vom Netz getrennten Gleichspannung an, die die Komponenten des Geräts versorgt. Nicht leuchtende Betriebsanzeigen (des Netzteils oder des Geräts) bedeuten jedoch keinesfalls, dass das Ger...
	Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer vom Netz getrennten Gleichspannung an, die die Komponenten des Geräts versorgt. Nicht leuchtende Betriebsanzeigen (des Netzteils oder des Geräts) bedeuten jedoch keinesfalls, dass das Ger...
	Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer vom Netz getrennten Gleichspannung an, die die Komponenten des Geräts versorgt. Nicht leuchtende Betriebsanzeigen (des Netzteils oder des Geräts) bedeuten jedoch keinesfalls, dass das Ger...
	<GRAFIK>


	Unbedingt beachten: EN 60728 - Teil 1 Sicherheitsanforderungen: Keine Servicearbeiten bei Gewitter.
	Unbedingt beachten: EN 60728 - Teil 1 Sicherheitsanforderungen: Keine Servicearbeiten bei Gewitter.


	Reparatur 
	Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller ausgeführt werden. Durch unsachgemäße Reparaturen können erhebliche Gefahren für den Benutzer entstehen. 
	Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller ausgeführt werden. Durch unsachgemäße Reparaturen können erhebliche Gefahren für den Benutzer entstehen. 
	Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller ausgeführt werden. Durch unsachgemäße Reparaturen können erhebliche Gefahren für den Benutzer entstehen. 

	Bei Funktionsstörungen muss das Gerät vom Netz getrennt und autorisiertes Fachpersonal hinzugezogen werden. Gegebenenfalls ist das Gerät an den Hersteller einzusenden. 
	Bei Funktionsstörungen muss das Gerät vom Netz getrennt und autorisiertes Fachpersonal hinzugezogen werden. Gegebenenfalls ist das Gerät an den Hersteller einzusenden. 




	Leistungsbeschreibung
	Leistungsbeschreibung
	Der optische Sender OEMTX ist ein hochwertiger, extern modulierter 1550-nm-Sender, der für die Verteilung von analog modulierten TV- und Datendiensten über Glasfasernetze geeignet ist. Extern modulierte Sender werden für die Langstreckenübertragu...
	Der optische Sender OEMTX ist ein hochwertiger, extern modulierter 1550-nm-Sender, der für die Verteilung von analog modulierten TV- und Datendiensten über Glasfasernetze geeignet ist. Extern modulierte Sender werden für die Langstreckenübertragu...
	Das Gerät wurde entsprechend den Anforderungen für HFC- bzw. FTTH-Netze entwickelt und hergestellt und kann mit optischen Verstärkern, wie Erbium-dotierten Faserverstärkern (Erbium Doped Fiber Amplifier, EDFA) oder Erbium- und Ytterbium-dotierten...
	Funktionen
	rahmenmontierter (1 HE), extern modulierter optischer Sender, 19", 1550 nm
	rahmenmontierter (1 HE), extern modulierter optischer Sender, 19", 1550 nm
	rahmenmontierter (1 HE), extern modulierter optischer Sender, 19", 1550 nm

	automatische oder manuelle Verstärkungsregelung
	automatische oder manuelle Verstärkungsregelung

	optische Ausgangsleistung 2 x 7,0 dBm / 2 x 8,0 dBm / 2 x 10,0 dBm
	optische Ausgangsleistung 2 x 7,0 dBm / 2 x 8,0 dBm / 2 x 10,0 dBm

	erweiterte SBS-Unterdrückung, Einstellung in 0,5-dB-Schritten im Bereich 13,0 dBm...19,0 dBm
	erweiterte SBS-Unterdrückung, Einstellung in 0,5-dB-Schritten im Bereich 13,0 dBm...19,0 dBm

	optische Wellenlänge +/- ein ITU-Kanal (+/- 50 GHz)
	optische Wellenlänge +/- ein ITU-Kanal (+/- 50 GHz)

	externer Modulator
	externer Modulator

	SNMP/Webinterface/LCD-Bedienfeld
	SNMP/Webinterface/LCD-Bedienfeld

	2 redundante Hot-Plug-Netzteile
	2 redundante Hot-Plug-Netzteile

	AGC-Verschiebung zur Reduzierung des OMI per Einstellung
	AGC-Verschiebung zur Reduzierung des OMI per Einstellung

	sehr geringer Stromverbrauch
	sehr geringer Stromverbrauch


	Anwendungszwecke
	Hochleistungs-Langstreckenübertragung für analoge und digitale Rundfunksignale
	Hochleistungs-Langstreckenübertragung für analoge und digitale Rundfunksignale
	Hochleistungs-Langstreckenübertragung für analoge und digitale Rundfunksignale

	Vorwegübertragung in CATV- und HFC-Netzen
	Vorwegübertragung in CATV- und HFC-Netzen

	HF-Overlay-Übertragung in FTTX-Netzen
	HF-Overlay-Übertragung in FTTX-Netzen

	RFoG-Netze
	RFoG-Netze

	DWDM genutzte Rundfunknetze
	DWDM genutzte Rundfunknetze


	AGC, MGC – Automatische/Manuelle Verstärkungsregelung
	Die HF-Vorverstärkerstufe des Senders umfasst eine AGC-Stufe (AGC = Automatic Gain Control = automatische Verstärkungsregelung). Dieser AGC-Regelkreis stellt sicher, dass der HF-Eingangspegel das HF-Signal stabilisiert, welches den optischen Modula...
	ASTRO empfiehlt, immer den AGC-Modus zu verwenden. Den MGC-Modus sollten nur sehr erfahrene Benutzer verwenden. 
	MI-Berechnung gemäß Kanalplan
	Im Modus „AGC ON“ ist der Sender immer auf den spezifischen Wert OMI (totrms) = 19,4 % gesetzt (entspricht dem OMI des Gesamt-RMS in Prozent für die gesamte Kanallast). 
	A. Berechnen Sie die entsprechende Anzahl der PAL-Kanäle aus der Gesamtzahl der analogen und digitalen Kanäle anhand der folgenden Formel: 
	Kanalanzahl = n * 10-4/10 + x/10 + y/4+ z/5 
	B. Berechnen Sie den OMI für PAL oder NTSC
	OMI pro PAL-Kanal = 19,4 % * 21/2 / Kanalanzahl1/2
	C. Berechnen Sie den OMI für QAM64 und für QAM256
	OMI pro QAM64-Kanal = 10-10/20 * 19,4 % * 21/2 / (Kanalanzahl1/2) 
	Annahme: 


	Garantiebedingungen
	Garantiebedingungen
	Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der ASTRO Strobel GmbH. Diese finden Sie im aktuellen Katalog oder im Internet unter der Adresse „www.astro-kom.de“.
	Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der ASTRO Strobel GmbH. Diese finden Sie im aktuellen Katalog oder im Internet unter der Adresse „www.astro-kom.de“.


	Entsorgen
	Entsorgen
	<GRAFIK>Unser gesamtes Verpackungsmaterial (Kartonagen, Einlegezettel, Kunststofffolien und -beutel) ist vollständig recyclingfähig. Elektronische Geräte gehören nicht in den Hausmüll, sondern müssen – gemäß RICHTLINIE 2012/19/EU DES EUROPÄIS
	<GRAFIK>Unser gesamtes Verpackungsmaterial (Kartonagen, Einlegezettel, Kunststofffolien und -beutel) ist vollständig recyclingfähig. Elektronische Geräte gehören nicht in den Hausmüll, sondern müssen – gemäß RICHTLINIE 2012/19/EU DES EUROPÄIS
	ASTRO Strobel ist Mitglied der Systemlösung Elektro zur Entsorgung von Verpackungsmaterialien. Unsere Vertragsnummer lautet 80395.


	Installation des Geräts
	Installation des Geräts
	Um das Gerät zu installieren oder in Betrieb zu nehmen, führen Sie die Schritte in der unten angegebenen Reihenfolge aus.
	Um das Gerät zu installieren oder in Betrieb zu nehmen, führen Sie die Schritte in der unten angegebenen Reihenfolge aus.

	Montage des Geräts im Rack / Erdung mit Schutzleiter
	Montage des Geräts im Rack / Erdung mit Schutzleiter
	Montieren Sie das Gerät im 19"-Rack. Achten Sie darauf, dass das Gerät durch Tragschienen oder einen Fachboden gestützt wird. Montieren Sie das Gerät nicht ausschließlich an der Frontblende. 
	Montieren Sie das Gerät im 19"-Rack. Achten Sie darauf, dass das Gerät durch Tragschienen oder einen Fachboden gestützt wird. Montieren Sie das Gerät nicht ausschließlich an der Frontblende. 
	Montieren Sie das Gerät im 19"-Rack. Achten Sie darauf, dass das Gerät durch Tragschienen oder einen Fachboden gestützt wird. Montieren Sie das Gerät nicht ausschließlich an der Frontblende. 
	Verbinden Sie nach dem Einbau in das Rack den Schutzleiter mit einem passenden Ringösen-Anschluss mit einem der Erdungspunkte des Geräts. Die 2 Erdungsschrauben auf der Geräterückseite sind mit dem Erdungssymbol gekennzeichnet. 



	Schließen Sie das Netzkabel an
	Schließen Sie das Netzkabel an
	Vergewissern Sie sich vor dem Einschalten des Geräts, dass die Tastensperre auf der Vorderseite auf „Off“ steht. Der Netzschalter für die Netzstromversorgung befindet sich neben dem Netzanschluss. 
	Vergewissern Sie sich vor dem Einschalten des Geräts, dass die Tastensperre auf der Vorderseite auf „Off“ steht. Der Netzschalter für die Netzstromversorgung befindet sich neben dem Netzanschluss. 
	Vergewissern Sie sich vor dem Einschalten des Geräts, dass die Tastensperre auf der Vorderseite auf „Off“ steht. Der Netzschalter für die Netzstromversorgung befindet sich neben dem Netzanschluss. 



	Prüfen Sie den HF-Eingangspegel und die Signalqualität
	Prüfen Sie den HF-Eingangspegel und die Signalqualität
	Prüfen Sie den HF-Eingangspegel und die Signalqualität am Eingang des optischen Senders mit der entsprechenden Messausrüstung.
	Prüfen Sie den HF-Eingangspegel und die Signalqualität am Eingang des optischen Senders mit der entsprechenden Messausrüstung.
	Prüfen Sie den HF-Eingangspegel und die Signalqualität am Eingang des optischen Senders mit der entsprechenden Messausrüstung.



	Schließen Sie den Ausgang an, ehe Sie das Gerät über die Tastensperre einschalten
	Schließen Sie den Ausgang an, ehe Sie das Gerät über die Tastensperre einschalten
	Um eine mögliche Beschädigung der Oberfläche der optischen Ausgangsbuchsen zu vermeiden, wird empfohlen, die optischen Patchkabel an den Ausgang anzuschließen, bevor das Gerät mit der Tastensperre eingeschaltet wird. 
	Um eine mögliche Beschädigung der Oberfläche der optischen Ausgangsbuchsen zu vermeiden, wird empfohlen, die optischen Patchkabel an den Ausgang anzuschließen, bevor das Gerät mit der Tastensperre eingeschaltet wird. 
	Um eine mögliche Beschädigung der Oberfläche der optischen Ausgangsbuchsen zu vermeiden, wird empfohlen, die optischen Patchkabel an den Ausgang anzuschließen, bevor das Gerät mit der Tastensperre eingeschaltet wird. 
	Wenn Sie einen optischen Stecker an die Ausgangsanschlüsse anschließen müssen, schalten Sie den Laser aus. Dafür stehen Ihnen 2 verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung: 
	Wenn Sie einen optischen Stecker an die Ausgangsanschlüsse anschließen müssen, schalten Sie den Laser aus. Dafür stehen Ihnen 2 verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung: 




	Einschalten des Senders mit der Tastensperre 
	Einschalten des Senders mit der Tastensperre 
	Wenn die Tastensperre auf „Off“ steht, ist eine Eingabe mit den Tasten an der Vorderseite nicht möglich. Bei Betätigung der „ESC“-Taste leuchtet die LED-Anzeige auf. 
	Wenn die Tastensperre auf „Off“ steht, ist eine Eingabe mit den Tasten an der Vorderseite nicht möglich. Bei Betätigung der „ESC“-Taste leuchtet die LED-Anzeige auf. 
	Wenn die Tastensperre auf „Off“ steht, ist eine Eingabe mit den Tasten an der Vorderseite nicht möglich. Bei Betätigung der „ESC“-Taste leuchtet die LED-Anzeige auf. 
	Wenn das Gerät ordnungsgemäß funktioniert, zeigen die LEDs die folgenden Status an:
	„Power“-LED grün: Beide Stromversorgungen funktionieren ordnungsgemäß.
	„Power“-LED grün: Beide Stromversorgungen funktionieren ordnungsgemäß.
	„Power“-LED grün: Beide Stromversorgungen funktionieren ordnungsgemäß.

	„Status“-LED blinkt grün: Das Gerät ist aktiv und funktioniert ordnungsgemäß.
	„Status“-LED blinkt grün: Das Gerät ist aktiv und funktioniert ordnungsgemäß.

	„RF Signal“-LED grün: Die HF-Eingangsleistung liegt im Arbeitsbereich der AGC. 
	„RF Signal“-LED grün: Die HF-Eingangsleistung liegt im Arbeitsbereich der AGC. 

	Um sicherzustellen, dass das Gerät ordnungsgemäß funktioniert, können mit der „Enter“-Taste die Menüoptionen des Geräts auf dem LCD-Bedienfeld angezeigt werden. Unter „3. Alarm Status“ (Auswahl mit der Pfeiltaste nach unten und Bestäti...
	Um sicherzustellen, dass das Gerät ordnungsgemäß funktioniert, können mit der „Enter“-Taste die Menüoptionen des Geräts auf dem LCD-Bedienfeld angezeigt werden. Unter „3. Alarm Status“ (Auswahl mit der Pfeiltaste nach unten und Bestäti...





	Prüfen Sie über das LC-Display, ob eine Alarmmeldung vorliegt
	Prüfen Sie über das LC-Display, ob eine Alarmmeldung vorliegt
	Vergewissern Sie sich vor dem Einschalten des Geräts, dass die Tastensperre auf der Vorderseite auf „Off“ steht. Der Netzschalter für die Netzstromversorgung befindet sich neben der Netzbuchse. 
	Vergewissern Sie sich vor dem Einschalten des Geräts, dass die Tastensperre auf der Vorderseite auf „Off“ steht. Der Netzschalter für die Netzstromversorgung befindet sich neben der Netzbuchse. 
	Vergewissern Sie sich vor dem Einschalten des Geräts, dass die Tastensperre auf der Vorderseite auf „Off“ steht. Der Netzschalter für die Netzstromversorgung befindet sich neben der Netzbuchse. 



	Im Falle eines Geräteproblems
	Im Falle eines Geräteproblems
	Wenden Sie sich bei Problemen bitte an ASTRO Strobel Kommunikationssysteme GmbH, oder senden Sie das Gerät dem festgelegten gültigen RMA-Verfahren (RMA-Code/Fehlerbeschreibung) entsprechend ein. 
	Wenden Sie sich bei Problemen bitte an ASTRO Strobel Kommunikationssysteme GmbH, oder senden Sie das Gerät dem festgelegten gültigen RMA-Verfahren (RMA-Code/Fehlerbeschreibung) entsprechend ein. 
	Wenden Sie sich bei Problemen bitte an ASTRO Strobel Kommunikationssysteme GmbH, oder senden Sie das Gerät dem festgelegten gültigen RMA-Verfahren (RMA-Code/Fehlerbeschreibung) entsprechend ein. 




	LC-Display und Einstellungen
	LC-Display und Einstellungen
	Verwendung der Tasten
	Verwendung der Tasten
	Wenn Sie die „Enter“-Taste kurz drücken, leuchtet das Display auf und zeigt die verschiedenen Menüs an, die Sie mit der Aufwärts- und der Abwärtstaste auswählen können und bestätigen, indem Sie erneut „Enter“ drücken. Um ein Menü zu ...
	Wenn Sie die „Enter“-Taste kurz drücken, leuchtet das Display auf und zeigt die verschiedenen Menüs an, die Sie mit der Aufwärts- und der Abwärtstaste auswählen können und bestätigen, indem Sie erneut „Enter“ drücken. Um ein Menü zu ...
	Wenn Sie die „Enter“-Taste kurz drücken, leuchtet das Display auf und zeigt die verschiedenen Menüs an, die Sie mit der Aufwärts- und der Abwärtstaste auswählen können und bestätigen, indem Sie erneut „Enter“ drücken. Um ein Menü zu ...
	<GRAFIK>




	Menüs des LCD-Bedienfelds
	Menüs des LCD-Bedienfelds
	Das folgende Flussdiagramm zeigt die verschiedenen Bildschirme, die beim Durchlaufen der verschiedenen Menüs angezeigt werden: 
	Das folgende Flussdiagramm zeigt die verschiedenen Bildschirme, die beim Durchlaufen der verschiedenen Menüs angezeigt werden: 
	Das folgende Flussdiagramm zeigt die verschiedenen Bildschirme, die beim Durchlaufen der verschiedenen Menüs angezeigt werden: 
	Boot-Anzeige (Startbildschirm)
	Boot-Anzeige (Startbildschirm)
	Boot-Anzeige (Startbildschirm)

	Display Parameters
	Display Parameters

	Set Parameters
	Set Parameters

	Alarm Status
	Alarm Status


	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Abbildung 4: LCD-Bedienfeld




	Das Menü „Display Parameters“
	Das Menü „Display Parameters“
	Das folgende Flussdiagramm zeigt die verschiedenen Parameter, die über das Display auf der Vorderseite bearbeitet werden können: 
	Das folgende Flussdiagramm zeigt die verschiedenen Parameter, die über das Display auf der Vorderseite bearbeitet werden können: 
	Das folgende Flussdiagramm zeigt die verschiedenen Parameter, die über das Display auf der Vorderseite bearbeitet werden können: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Abbildung 5: Menü „Display Parameters“

	Laser Output: zeigt die optische Ausgangsleistung des Lasers an
	Laser Output: zeigt die optische Ausgangsleistung des Lasers an
	Laser Output: zeigt die optische Ausgangsleistung des Lasers an

	Laser Bias: zeigt Informationen über den Vorstrom an
	Laser Bias: zeigt Informationen über den Vorstrom an

	RF CSO: zeigt die Spannung für den CSO-Kreis an
	RF CSO: zeigt die Spannung für den CSO-Kreis an

	Laser Cooling: zeigt den TEC-Strom an
	Laser Cooling: zeigt den TEC-Strom an

	OMI (rms): zeigt den gesamten optischen OMI (RMS) an
	OMI (rms): zeigt den gesamten optischen OMI (RMS) an

	RF Mode: zeigt an, ob die automatische Verstärkungsregelung (AGC) oder die manuelle Verstärkungsregelung (MGC) verwendet wird (Empfehlung: AGC verwenden)
	RF Mode: zeigt an, ob die automatische Verstärkungsregelung (AGC) oder die manuelle Verstärkungsregelung (MGC) verwendet wird (Empfehlung: AGC verwenden)

	AGC MGC Att: Im AGC-Modus zeigt dieser Wert die AGC-Verschiebung vom Standard (0...-3 dB) an. Im MGC-Modus zeigt der Wert die Eingangsdämpfungseinstellungen für das HF-Eingangssignal an, bevor es zum Modulator gesendet wird.
	AGC MGC Att: Im AGC-Modus zeigt dieser Wert die AGC-Verschiebung vom Standard (0...-3 dB) an. Im MGC-Modus zeigt der Wert die Eingangsdämpfungseinstellungen für das HF-Eingangssignal an, bevor es zum Modulator gesendet wird.

	+5 V Read: Überwachung der +5V-DC-Stromversorgung
	+5 V Read: Überwachung der +5V-DC-Stromversorgung

	-5 V Read: Überwachung der -5V-DC-Stromversorgung
	-5 V Read: Überwachung der -5V-DC-Stromversorgung

	+24 V Read: Überwachung der +24V-DC-Stromversorgung
	+24 V Read: Überwachung der +24V-DC-Stromversorgung

	+12 V Read: Überwachung der +12V-DC-Stromversorgung
	+12 V Read: Überwachung der +12V-DC-Stromversorgung

	-12 V Read: Überwachung der -12V-DC-Stromversorgung
	-12 V Read: Überwachung der -12V-DC-Stromversorgung

	Laser: zeigt den Laser-Status an: ON oder OFF
	Laser: zeigt den Laser-Status an: ON oder OFF

	SBS Temp: zeigt die Temperatur des SBS-Schaltkreises an
	SBS Temp: zeigt die Temperatur des SBS-Schaltkreises an

	BOX Temp: zeigt die Temperatur des Sensors im Gerät an
	BOX Temp: zeigt die Temperatur des Sensors im Gerät an

	MCU Temp: zeigt die Temperatur der Prozessorplatine im Gerät an
	MCU Temp: zeigt die Temperatur der Prozessorplatine im Gerät an

	SW: zeigt die SW-Version des Geräts an
	SW: zeigt die SW-Version des Geräts an





	Das Menü „Modify Parameters“
	Das Menü „Modify Parameters“
	Die folgende Abbildung zeigt die Menüeinträge. Um den Wert zu ändern, wählen Sie ein Untermenü aus und drücken „Enter“. Um das Menü zu verlassen, wählen Sie „Exit“, ohne die Werte zu ändern. Alle Änderungen können durch Drücken vo...
	Die folgende Abbildung zeigt die Menüeinträge. Um den Wert zu ändern, wählen Sie ein Untermenü aus und drücken „Enter“. Um das Menü zu verlassen, wählen Sie „Exit“, ohne die Werte zu ändern. Alle Änderungen können durch Drücken vo...
	Die folgende Abbildung zeigt die Menüeinträge. Um den Wert zu ändern, wählen Sie ein Untermenü aus und drücken „Enter“. Um das Menü zu verlassen, wählen Sie „Exit“, ohne die Werte zu ändern. Alle Änderungen können durch Drücken vo...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Abbildung 6: Das Menü „Modify Parameters“

	Set RF Input Signal: Wählen Sie diesen Wert in Abhängigkeit von Ihrer Kanalbelegung aus. Wenn Sie einen Dienst mit analogen Kanälen nutzen, dann verwenden Sie die Einstellung „Analog & Digital“.
	Set RF Input Signal: Wählen Sie diesen Wert in Abhängigkeit von Ihrer Kanalbelegung aus. Wenn Sie einen Dienst mit analogen Kanälen nutzen, dann verwenden Sie die Einstellung „Analog & Digital“.
	Set RF Input Signal: Wählen Sie diesen Wert in Abhängigkeit von Ihrer Kanalbelegung aus. Wenn Sie einen Dienst mit analogen Kanälen nutzen, dann verwenden Sie die Einstellung „Analog & Digital“.

	Set RF Mode: Für eine optimale Leistung und den bestmöglichen OMI des Senders wird die Standardeinstellung „AGC“ empfohlen. (Sie können „AGC“ (automatische Verstärkungsregelung) oder „MGC“ (manuelle Verstärkungsregelung) auswählen.)
	Set RF Mode: Für eine optimale Leistung und den bestmöglichen OMI des Senders wird die Standardeinstellung „AGC“ empfohlen. (Sie können „AGC“ (automatische Verstärkungsregelung) oder „MGC“ (manuelle Verstärkungsregelung) auswählen.)

	Set AGC: Mit dieser Option kann der OMI des Senders im AGC-Modus gesenkt werden, indem die Gesamtleistung reduziert wird, die am Modulator ankommt. Eine Reduzierung von 3 dB bewirkt etwa 3 dB weniger am HF-Ausgang des optischen Empfängers. Hinweis: ...
	Set AGC: Mit dieser Option kann der OMI des Senders im AGC-Modus gesenkt werden, indem die Gesamtleistung reduziert wird, die am Modulator ankommt. Eine Reduzierung von 3 dB bewirkt etwa 3 dB weniger am HF-Ausgang des optischen Empfängers. Hinweis: ...

	Set MGC Att: Wenn der MGC-Modus eingestellt ist, kann über den Parameter „Set MGC Att“ das HF-Eingangssignal vor dem Modulator angepasst werden, d. h. die HF-Leistung, die am Modulator ankommt. Dieser Modus sollte nur von erfahrenen Benutzern an...
	Set MGC Att: Wenn der MGC-Modus eingestellt ist, kann über den Parameter „Set MGC Att“ das HF-Eingangssignal vor dem Modulator angepasst werden, d. h. die HF-Leistung, die am Modulator ankommt. Dieser Modus sollte nur von erfahrenen Benutzern an...

	Set SBS Suppression: In Abhängigkeit von der Entfernung und der Sendeleistung der EDFAs im Glasfasernetz kann die SBS modifiziert werden, um eine optimale Langstreckenübertragung mit CNR/CSO/CTB zu erreichen. Die Standardeinstellung für den SBS-Sc...
	Set SBS Suppression: In Abhängigkeit von der Entfernung und der Sendeleistung der EDFAs im Glasfasernetz kann die SBS modifiziert werden, um eine optimale Langstreckenübertragung mit CNR/CSO/CTB zu erreichen. Die Standardeinstellung für den SBS-Sc...

	Set ITU: Stellen Sie den Laser auf +/- 50 GHz der Standardwellenlänge ein.
	Set ITU: Stellen Sie den Laser auf +/- 50 GHz der Standardwellenlänge ein.

	Set Channel Distance: Um die CSO-Leistung des Senders zu optimieren, sollte der Kanalabstand so konfiguriert werden, dass der Sender CSO-Spitzen findet. (6/7/8 MHz auswählbar)
	Set Channel Distance: Um die CSO-Leistung des Senders zu optimieren, sollte der Kanalabstand so konfiguriert werden, dass der Sender CSO-Spitzen findet. (6/7/8 MHz auswählbar)

	Set Laser: Schalten Sie den Laser manuell auf OFF oder ON.
	Set Laser: Schalten Sie den Laser manuell auf OFF oder ON.

	Set IP Address: Dieser Parameter ist die IP-Adresse des Senders.
	Set IP Address: Dieser Parameter ist die IP-Adresse des Senders.

	Set Mask: Dieser Parameter ist die Netzmaske des Senders.
	Set Mask: Dieser Parameter ist die Netzmaske des Senders.

	Set GateWay: Dieser Parameter ist die IP-Adresse des Gateways.
	Set GateWay: Dieser Parameter ist die IP-Adresse des Gateways.

	Set Trap1 Address: Dieser Parameter ist die IP-Adresse des Trap-Empfängers 1.
	Set Trap1 Address: Dieser Parameter ist die IP-Adresse des Trap-Empfängers 1.

	Set Trap2 Address: Dieser Parameter ist die IP-Adresse des Trap-Empfängers 2.
	Set Trap2 Address: Dieser Parameter ist die IP-Adresse des Trap-Empfängers 2.

	Set Buzzer: Hier schalten Sie ein, dass das Gerät bei Alarm ein akustisches Signal abgibt (ON/OFF).
	Set Buzzer: Hier schalten Sie ein, dass das Gerät bei Alarm ein akustisches Signal abgibt (ON/OFF).

	Restore Factory: Hier können Sie die Werkseinstellungen wiederherstellen. („Yes“ oder „No“)
	Restore Factory: Hier können Sie die Werkseinstellungen wiederherstellen. („Yes“ oder „No“)





	Die Anzeige „Alarm Status“
	Die Anzeige „Alarm Status“
	Die folgenden Alarmmeldungen werden angezeigt: 
	Die folgenden Alarmmeldungen werden angezeigt: 
	Die folgenden Alarmmeldungen werden angezeigt: 
	RF In Status: Alarm bei niedrigem HF-Pegel
	RF In Status: Alarm bei niedrigem HF-Pegel
	RF In Status: Alarm bei niedrigem HF-Pegel

	Laser Temp: Alarm für Lasertemperatur 
	Laser Temp: Alarm für Lasertemperatur 

	Laser Bias: Alarm für Vorstrom des Lasers 
	Laser Bias: Alarm für Vorstrom des Lasers 

	Laser Tec: Alarm für Kühlstrom des Lasers
	Laser Tec: Alarm für Kühlstrom des Lasers

	Output Alarm: Alarm für optische Ausgangsleistung 
	Output Alarm: Alarm für optische Ausgangsleistung 

	Power Invalid: Fehler bei der Stromversorgung (links oder rechts) 
	Power Invalid: Fehler bei der Stromversorgung (links oder rechts) 

	+5 V Alarm: Alarm bei +5 V 
	+5 V Alarm: Alarm bei +5 V 

	-5 V Alarm: Alarm bei -5 V 
	-5 V Alarm: Alarm bei -5 V 

	+24 V Alarm: Alarm bei +24 V 
	+24 V Alarm: Alarm bei +24 V 






	Geräts über Webinterface konfigurieren
	Geräts über Webinterface konfigurieren
	Einloggen
	Einloggen
	Um sich am Webinterface anzumelden, ermitteln Sie zunächst die IP-Adresse des Geräts. Die IP-Adresse des Geräts kann über das LCD-Bedienfeld eingestellt oder angezeigt werden. 
	Um sich am Webinterface anzumelden, ermitteln Sie zunächst die IP-Adresse des Geräts. Die IP-Adresse des Geräts kann über das LCD-Bedienfeld eingestellt oder angezeigt werden. 
	Um sich am Webinterface anzumelden, ermitteln Sie zunächst die IP-Adresse des Geräts. Die IP-Adresse des Geräts kann über das LCD-Bedienfeld eingestellt oder angezeigt werden. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Abbildung 7: Anmeldung (Login)

	Melden Sie sich mit den folgenden Daten an:
	Benutzername: admin
	Passwort: 123456 



	Parameter über das Webinterface anzeigen
	Parameter über das Webinterface anzeigen
	Auf der Seite „Display Parameters“ werden der Gerätestatus und Daten angezeigt, z. B.: 
	Auf der Seite „Display Parameters“ werden der Gerätestatus und Daten angezeigt, z. B.: 
	Auf der Seite „Display Parameters“ werden der Gerätestatus und Daten angezeigt, z. B.: 
	Gerätebezeichnung, Seriennummer und MAC-Adresse
	Gerätebezeichnung, Seriennummer und MAC-Adresse
	Gerätebezeichnung, Seriennummer und MAC-Adresse

	Laserleistung und interne Parameter wie Vorstrom des Lasers, Lasertemperatur und Strom des TEC (Thermoelectric-Cooler/Peltier Element)
	Laserleistung und interne Parameter wie Vorstrom des Lasers, Lasertemperatur und Strom des TEC (Thermoelectric-Cooler/Peltier Element)

	der optische Modulationsindex: OMI (RMS)
	der optische Modulationsindex: OMI (RMS)

	interne Spannungsinformationen für die interne DC-Stromerzeugung
	interne Spannungsinformationen für die interne DC-Stromerzeugung

	Gerätetemperatur, Temperatur der SBS-Platine, Temperatur der MCU-Platine
	Gerätetemperatur, Temperatur der SBS-Platine, Temperatur der MCU-Platine


	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Abbildung 8: Angezeigte Parameter




	Parameter über das Webinterface ändern
	Parameter über das Webinterface ändern
	Auf der Seite „Modify Parameters“ können die Geräteeinstellungen geändert werden, z. B: 
	Auf der Seite „Modify Parameters“ können die Geräteeinstellungen geändert werden, z. B: 
	Auf der Seite „Modify Parameters“ können die Geräteeinstellungen geändert werden, z. B: 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Abbildung 9: Ändern von Parametern

	Channel Distance: Hier kann ein Kanalabstand von 6/7/8 MHz ausgewählt werden. Dies dient zum Auffinden der CSO-Spitzen (die vom Kanalabstand abhängen) und kann die Leistung optimieren. 
	Channel Distance: Hier kann ein Kanalabstand von 6/7/8 MHz ausgewählt werden. Dies dient zum Auffinden der CSO-Spitzen (die vom Kanalabstand abhängen) und kann die Leistung optimieren. 
	Channel Distance: Hier kann ein Kanalabstand von 6/7/8 MHz ausgewählt werden. Dies dient zum Auffinden der CSO-Spitzen (die vom Kanalabstand abhängen) und kann die Leistung optimieren. 

	RF Mode: In den meisten Fällen braucht der Benutzer den HF-Modus nicht einzustellen. Die Einstellung, die für fast alle Anwendungen geeignet ist, ist der AGC-Modus. Im AGC-Modus wird das HF-Eingangssignal durch den optischen Sender so gedämpft, da...
	RF Mode: In den meisten Fällen braucht der Benutzer den HF-Modus nicht einzustellen. Die Einstellung, die für fast alle Anwendungen geeignet ist, ist der AGC-Modus. Im AGC-Modus wird das HF-Eingangssignal durch den optischen Sender so gedämpft, da...

	AGC Ref: Mit der AGC-Referenz kann der OMI reduziert werden (zusätzliche Dämpfung von 0...3 dB des Eingangssignals).
	AGC Ref: Mit der AGC-Referenz kann der OMI reduziert werden (zusätzliche Dämpfung von 0...3 dB des Eingangssignals).

	MGC Ref: Wenn der Sender in Modus der manuellen Verstärkungsregelung (MGC-Modus) betrieben wird, kann der Benutzer mit der MGC-Referenz die Dämpfung des HF-Signals zwischen 0 und 15 dB einstellen. In diesem Fall hat der Benutzer direkten Einfluss a...
	MGC Ref: Wenn der Sender in Modus der manuellen Verstärkungsregelung (MGC-Modus) betrieben wird, kann der Benutzer mit der MGC-Referenz die Dämpfung des HF-Signals zwischen 0 und 15 dB einstellen. In diesem Fall hat der Benutzer direkten Einfluss a...

	Laser Control: Über diese Option kann der Laser ausgeschaltet (z. B. für Installations- oder Wartungszwecke) oder wieder eingeschaltet werden.
	Laser Control: Über diese Option kann der Laser ausgeschaltet (z. B. für Installations- oder Wartungszwecke) oder wieder eingeschaltet werden.

	Set ITU: Der Laser kann von seiner Nennfrequenz (oder Wellenlänge) 50 GHz höher oder niedriger auf den nächsten ITU-Kanal eingestellt werden.
	Set ITU: Der Laser kann von seiner Nennfrequenz (oder Wellenlänge) 50 GHz höher oder niedriger auf den nächsten ITU-Kanal eingestellt werden.

	Set SBS: Der SBS-Schwellenwert des Senders kann in einem Bereich von 13,0 dBm bis 19,0 dBm eingestellt werden. Die Standardwerkseinstellung beträgt 16,0 dBm, was für die meisten Anwendungen und Netzkonzepte ausreichend ist. In dem seltenen Fall ein...
	Set SBS: Der SBS-Schwellenwert des Senders kann in einem Bereich von 13,0 dBm bis 19,0 dBm eingestellt werden. Die Standardwerkseinstellung beträgt 16,0 dBm, was für die meisten Anwendungen und Netzkonzepte ausreichend ist. In dem seltenen Fall ein...





	Ändern des Passworts
	Ändern des Passworts
	Über dieses Bedienfeld können Sie den Benutzernamen oder das Passwort ändern. Geben Sie den aktuellen Benutzernamen und das Passwort ein, um diese zu ändern. 
	Über dieses Bedienfeld können Sie den Benutzernamen oder das Passwort ändern. Geben Sie den aktuellen Benutzernamen und das Passwort ein, um diese zu ändern. 
	Über dieses Bedienfeld können Sie den Benutzernamen oder das Passwort ändern. Geben Sie den aktuellen Benutzernamen und das Passwort ein, um diese zu ändern. 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Abbildung 106: Ändern des Passworts





	Fehler suchen
	Fehler suchen
	Falls das Gerät nicht einwandfrei funktioniert, führen Sie bitte folgende Kontrollen durch:
	Falls das Gerät nicht einwandfrei funktioniert, führen Sie bitte folgende Kontrollen durch:
	Prüfen Sie, ob das Gerät mit der erforderlichen Netzspannung (230 V~, 50 Hz) verbunden ist.
	Prüfen Sie, ob das Gerät mit der erforderlichen Netzspannung (230 V~, 50 Hz) verbunden ist.
	Prüfen Sie, ob das Gerät mit der erforderlichen Netzspannung (230 V~, 50 Hz) verbunden ist.

	Prüfen Sie, ob der Anschluss der Signalkabel korrekt ist und keine Unterbrechungen oder Kurzschlüsse in den Steckern vorhanden sind. 
	Prüfen Sie, ob der Anschluss der Signalkabel korrekt ist und keine Unterbrechungen oder Kurzschlüsse in den Steckern vorhanden sind. 


	Wenn sich die Störung nicht beheben lässt, kontaktieren Sie bitte den ASTRO-Kundendienst.


	Warten und Instandsetzen
	Warten und Instandsetzen
	Bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten müssen unbedingt die nachfolgenden Sicherheitshinweise beachtet werden. Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise drohen Personenschäden durch elektrische und thermische Gefährdungen!
	Bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten müssen unbedingt die nachfolgenden Sicherheitshinweise beachtet werden. Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise drohen Personenschäden durch elektrische und thermische Gefährdungen!
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